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Feuchtbiotopkomplex nordöstlich Groß Görnow
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,
Brennessel-Sumpfseggen-Ried, Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch, Giersch-Brennessel-Flur, Rasenschmielen-Erlen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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02654

X

In einer vermoorten Senke mit leicht geneigten Randbereichen hat sich auf eutrophen überwiegend feuchten degradierten Torfen ein 
Feuchtbiotopkomplex erhalten. Der östliche Biotopteil wird geprägt von einer kleinräumigen Verzahnung eines Brunnenkressen-Erlen-
Quellwaldes mit Johannisbeere, eines feuchten z. T. schilfreichen, leicht höher gelegenen Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald sowie eines 
Rasenschmielen-Erlen-Waldes. Es handelt sich um einen mittelalten, einschichtigen Reinbestand, eine ehemalige 
Niederwaldbewirtschaftung ist erkennbar. Nach Westen hin schließt sich dem Wald ein entwässertes Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch 
an. Der westliche Biotopteil wird von einem  Schilf-Landröhricht eingenommen, welches artenarm, sumpfseggenreich, aber auch 
brennesselreich ausgebildet ist. Im südwestlichen Randbereich befindet sich auch ein brennesselreiches Sumpfseggenried mit Giersch und 
z.T. Himbeere, welches kleinräumig auch mit einer Giersch-Brennesselflur verzahnt ist. Ein nicht mehr gepflegter Graben (eventuell 
ehemaliger Bach) durchzieht den Biotop in West-Ost-Richtung. Von den Quellwaldbereichen im Osten leiten mehrere Rinnsale das Wasser 
in den Graben ab. Großflächig wird der Biotop von Ruderalflur umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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wellig
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Caltha palustris Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Galium aparine Nasturtium officinale Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus ficaria Rubus idaeus Salix cinerea
Urtica dioica

Chrysosplenium oppositifolium Cirsium oleraceum Holcus lanatus Sambucus nigra


